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Merci beaucoup!!

2010:
 Alle, die auch dieses Jahr, geturnt, geschwitzt,  geleitet, ver-
 


 waltet, gebucht, gerannt, geschrieben, Papier gesammelt, 

 organisiert, ausgeschenkt, aufgestellt, abgebrochen, aufgelistet, 

 serviert, gezählt, geordnet, abgewaschen, bedient, geworben,

 Zahlen jongliert oder revidiert, TVK Zeitung herausgegeben, Geräte 


 aufgestellt oder abgebrochen, Zeit gestoppt, gestartet, Mitglieder- 


 oder Gönnerbeitrag bezahlt, Homepage betreut, Versammlungen 


 besucht, Sitzung geleitet oder durchgestanden oder abgesessen, 


 Berichte geschrieben oder korrigiert oder gelayoutet haben – 
 


 ganz herzlichen Dank!! Auch herzlichen Dank an alle die ich jetzt 


 noch vergessen habe!

2011:

Wir machen weiter so und halten die „Flagge“  des Turnvereins 

      
 auch im kommenden Jahr hoch. Dafür danke ich Euch allen 
                  

 schon jetzt. 


 „Keep the spirit high“


 Dir und Deinen Angehörigen wünsche ich eine schöne und
 
 besinnliche Weihnachtszeit und alles Liebe und Gute im 

 kommenden Jahr!


 Max
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Seite des Präsidenten




 für bewegende Momente! 

Wir laden alle ein zur:

134. Generalversammlung vom 11. März 2011, 
um 19.00 Uhr im reformierten Kirchgemeindehaus Kilchberg 

Traktanden:

1.
 Begrüssung und Genehmigung der Traktandenliste
2.
 Appell und Wahl der Stimmenzähler
3.
 Abnahme Protokoll der GV vom 5.3.10
4.
 Mutationen
5.
 Jahresberichte 2010
6.
 Genehmigung der Jahresrechnung 2010 und Bericht der Revisoren
7.
 Anträge
8.
 Festsetzung der Mitgliederbeiträge
9.
 Jahresprogramm 2011
10.
Budget 2011
11.
Wahlen
12.
Ehrungen / Auszeichnungen / Verabschiedungen
13.
Verschiedenes und Umfrage

Wir laden alle herzlich ein, an der Generalversammlung teilzunehmen. 
Für Aktivmitglieder des TVK (ab  16.  Altersjahr) ist der Besuch der GV obliga-
torisch. 

Anträge zu Handen der GV sind schriftlich bis 1. März 2011 an den Präsi-
denten zu richten.

Max Walser – im Namen der Vereinsleitung: Wir freuen uns auf  Euren Be-
such!
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Die TVK-Geburtstagskinder
vom Jahr 2011
Wir gratulieren allen TVK-Mitgliedern,
die im Jahr 2011 ein ganz besonderen Geburtstag feiern.

20 Jahre   Gabriele Andreolla   Leichtathletik   17. Januar

40 Jahre   Daniela Rutz-Hirschi   Leichtathletik-Leiterin   13.Juni
40 Jahre   Rolf Sommerhalder  Volleyball   19. September
40 Jahre   Markus Stäubli   Volleyball   09. Februar
40 Jahre   Armando Vignotto   Jugi-Leiter/Baseball   21. Oktober

45 Jahre   Benny Kolb  Volleyball-Leiter  03. Februar
45 Jahre   Fredi Krause   Volleyball   24. August
45 Jahre   Susanna Steimer Miller  Frauen Montag   18. September

50 Jahre   Wolfgang Kleinholz   Rückenfit Leiter  23. Juni
50 Jahre   Jörg Suter  Männerriege  30. August
50 Jahre   Monika Suter  Veteranen/Aktiv Freimitglied   18. Februar
50 Jahre   Ursi Brunner  Frauen Montag / VL   20.August

55 Jahre   Bernhard Larcher   Turner / Fähnrich  27. Juli

60 Jahre   Ruth Ziegler  Veteranen   28. November

70 Jahre   Sylvia Stehli   Ehrenmitglied / Veteranen   10. Januar
70 Jahre   Hans Peter Dietrich  Männerriege  27. Juli
70 Jahre   Rolf Wenger  Männerriege  15. Februar

75 Jahre   Therese Enderli   Veteranen   30. Januar
75 Jahre   René Honegger  Männerriege  01. Janaur

80 Jahre   Theodor Landis   Ehrenmitglied/ Veteranen   31. Dezember
80 Jahre   Ernst Reber  Ehrenmitglied/ Veteranen   08. Juli

85 Jahre   Emmely Bolliger  Ehrenmitglied /Veteranen   31. Januar
85 Jahre   Jules Bühler  Männerriege  18. Juni
85 Jahre   Rolf Schmid  Männerriege  30. März

95 Jahre   Willi Bischof  Veteranen   28. September
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Schlusshöck Montagsturnerinnen
  vor den Sommerferien

Eigentlich wollten wir uns zum Minigolf in Wädenswil treffen, aber das Wetter 
machte uns einen Strich durch die Rechnung, sodass wir uns spontan ent-
schlossen direkt zum gemütlichen Teil überzugehen.

Eliane Müller
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Fitness-Lektionen mit Schwung und Charme 
Interview mit Laura Giachino, 

befragt von Max Walser, Präsident Turnverein Kilchberg

Seit wann leitest Du die Fitness-Lektionen am Montag? 
Schon seit über 15 Jahren! Begonnen habe ich damals mit Konditionstrai-
ning, später entwickelte ich meine Turnstunden zu Aerobic, abwechslungs-
weise mit Body Toning. Seit Anfang 2010 leite ich auch noch Step-Stunden.

Warum sollte jemand am Montag-Abend zu Dir ins Brunnenmoos kommen? 
Erstens,  weil wir eine tolle Gruppe von Frauen sind, die schon sehr selbst-
motiviert  sind. Fast alle machen schon seit 15 Jahren in meinen Fitness-
Stunden mit! (Natürlich sind Männer auch jederzeit  willkommen!) Zweitens, 
weil ich immer wieder neue Übungen in meine Lektionen einbaue, um sie  
so lebendig wie möglich zu halten. Deshalb sind diese Fitness-Stunden so-
wohl für "Neulinge" wie auch für "Langjährige" interessant.

Was ist Dir wichtig im Training? 
Ich möchte alle dazu motivieren, selber Freude an der Fitness zu spüren. 
Auch die Technik finde ich sehr wichtig. Die Übungen sollten richtig ausge-
führt  werden, damit sie eine positive Wirkung auf den Körper haben und 
nicht  schädlich wirken.  Deshalb  spreche ich sehr viel während der Stunde, 
erkläre die Übungen und erinnere daran, richtig dabei zu atmen. Meine Fit-
ness Stunden beinhalten immer ein 3-gängiges Menu: das Warm-up, den 
Hauptteil – je nach Art der Stunde, die ich an dem Abend erteile –, und 
schliesslich als Schlussteil oder "Dessert  die Entspannung mit Stretching. 
Dazu wähle ich immer sorgfältig 3 verschiedene CDs mit dem passenden 
Rhythmus aus.

Was macht Dir am meisten Freude/Spass am Training 
Das Trainieren zusammen   mit den Leuten und dafür eine positive Kraft zu 
spüren.  Das Schwitzen (ich bin immer schon nach den ersten 10 Minuten 
schweissgebadet  ), die Bewegung, die Abwechslung, die Kreativität in dem 
Versuch,  immer wieder etwas Neues zu bringen und vor Allem das Gefühl 
danach,  für mich und für meine Teilnehmerinnen etwas Schönes und Wert-
volles gemacht zu haben. 
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Was sind deine Ziele für das Turnverein Kilchberg? 
Irgendwann demnächst das Fitness mit dem Tanzen zu kombinieren. Ich bin 
ein Tanzfreak, und vor allem liebe ich karibische Tänze. Diese Tänze werde 
ich demnächst in meine Stunden einbauen – oder direkt Tanzstunden ertei-
len. 
Pilates ist  ein weiteres Ziel im nächsten Jahr. Ich werde mich aber zuerst in 
diesem Bereich weiterbilden, um professionelle Pilates Stunden geben zu 
können. 

Zum Schluss: Erzähl uns etwas über Dich 
Ich liebe und treibe  Fitness seit meiner Kindheit. Ich glaube sehr daran, 
dass, wenn wir unsern Körper trainieren, auch fit im Kopf sind. Ich liebe den 
Kontakt zu Menschen und versuche immer, etwas Positives rüberzubringen. 
Klar habe ich auch Tage, die nicht so richtig laufen, aber gerade dann ist mir 
Fitness immer eine grosse Hilfe gewesen. In meinem Leben suche ich im-
mer die work-life-balance. Arbeit,  Fitness, Freunde und Spass sind zentrale 
Themen, und keines sollte vernachlässigt werden.  Je mehr ich mich bewe-
ge, desto mehr bekomme ich positive Energie. Ich bin auch froh und stolz, 
dass ich in meinem Alter immer noch so beweglich und voller   Energie bin 
wie vor 20 Jahren. 

Liebe Laura, vielen Dank für unser Gespräch, der Turnverein freut sich rie-
sig, in dir eine so motivierte und begeisternde Leiterin zu haben!
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IronMan 2010

Seit vielen Jahren engagiert sich der Turnverein Kilchberg für den IRON-
MAN. Einerseits in der Streckensicherung, andererseits betreibt der Turn-
verein auf Brunnen, also am Puls des Ironmans, ein Beizli – das „Heart 
Break Hill-Beizli“.  Ein willkommener Ort für Fans und Zuschauer, um eine 
Pause einzulegen und morgens einen Kaffee mit Gipfeli oder später eine 
feine Grill-Bratwurst und weitere Köstlichkeiten zu geniessen.  Dieses Jahr 
fand der sportliche Grossanlass am 25. Juli statt (zuvor am Samstag der 
Züri Triathlon). Rico Kradolfer und Ursi Meier führten zusammen mit  einem 
aufgestellten Team das Beizli. Der höchste Punkt des "Heart Break Hill" ist 
ein besonders geeigneter Ort, um den IRONMAN zu erleben – nicht  nur mit 
seiner sportlichen und akustischen Ambiance, sondern auch mit  einmaliger 
Aussicht auf See und Berge – und am schönsten ist es im Beizli selber! 

Peter Wannenmacher war verantwortlich für die Streckensicherung für die 
Radstrecke in Kilchberg und Rüschlikon. Rund 15 HelferInnen waren im 
Einsatz.  Sie alle erlebten IRONMAN hautnah – und spürten die Intensität 
dieses legendären Wettkampfes. Spontan meinten Heinz und Luzius am 
Sonntagabend „Klar sind wir wieder dabei nächstes Jahr!“  Und Sie? Kom-
men Sie doch das nächste Mal auch! Am Sonntag, 10. Juli 2011 ist es wie-
der soweit! Besuchen Sie das „Heart  Break Hill Beizli“ und geniessen Sie 
das spezielle Ambiente!

Den Helferinnen und Helfer vom Turnverein danke ich ganz herzlich für ihren 
grossen Einsatz – im Engagement für IRONMAN.
Für den Turnverein Kilchberg – Max Walser

Diese Kilchberger haben den IRONMAN (3,8 km Schwimmen, 180 km Velo, 
42 km Marathon-Lauf) gemeistert: (alphabetische Reihenfolge mit Jahr-
gang). Andreolla Daniel (1988), Dondit Geraldine (1976), Scheller Gerd 
(1964), Suter Martin (1955), Volland Thomas (1965)
Wir gratulieren!
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Wer nicht dabei war hat etwas verpasst…
Wanderung TVK 19.9.2010

Ziemlich früh am Sonntagmorgen treffen sich bei strahlendem Wetter 9 
Wanderer und 2 Hunde zur Fahrt ins Blaue. Die Zugreise ist lang aber kurz-
weilig,  wir sind beschäftigt mit  warten auf den Bistrowagen und Reiseziel 
erraten (Ursi Brunner hat richtig getippt: wir fahren ins Wallis!)…die Gipfel 
schmecken auch trocken wunderbar! Danke Eveline.
In Mörel angekommen geniessen wir den Kaffee umso mehr! Heidi hat 
Heimvorteil und bestellt kurzerhand ihre Schwägerin ins Café! Sie bringt ihr 
eine Sonnenbrille – ein wichtiger Ausrüstungsgegenstand bei diesem herrli-
chen Sonnenschein!  Die Gondelbahn bringt uns locker und bequem nach 
Ried.  Wir steigen ein in die Massaschlucht. Die beeindruckende Felsland-
schaft  wurde über Jahrtausende hinweg durch Eis und Schmelzwasser ge-
schaffen. 1385 wird die Suone (historische Wasserleitung) Riederi,  die durch 
die Massaschlucht führt, erstmals urkundlich erwähnt. Das Wasser wurde in 
hölzernen Kännel den Felswänden entlang abwärts geleitet, um die Felder 
im Tal zu bewässern. Der Bau und Unterhalt der Suone war lebensgefährlich 
und forderte immer wieder Todesopfer (Ich habe die Infotafeln mit Interesse 
studiert!  )Der in den Fels geschlagene Weg führt uns der Linie der alten 
Wasserleitung entlang zur Gibidum Staumauer. Der Weg ist breit,  beim Blick 
in die Tiefe hält man sich aber gern an den fest installierten Drahtseilen 
fest…Oberhalb  des Weges ist an einer Stelle ein Teil der alten Suone mit 
Stützpfeilern rekonstruiert worden. Wir entdecken auch immer wieder Spu-
ren der alten Baumeister, Überreste von Holzkänneln oder Konstruktionen 
die aus dem Fels ragen. Durch einen herrlichen Wald mit Moos, Pilzen, 
Blumen und Farnen steigen wir ab  nach Blatten wo wir den Durst  löschen. 
Wir (das heisst alle bis auf zwei…) wählen die sportliche Variante, verzichten 
auf ein Minigolfspiel und wandern talabwärts weiter nach Geimen wo wir 
eigentlich die zwei Apéröler im Postauto (mit unseren Billets) wieder hätten 
treffen sollen…doch die beiden haben einen Entlastungspostautokurs ohne 
Halt  bis Brig erwischt und so fahren sie( mit unseren Billets) an der Halte-
stelle an der wir warten vorbei…wir treffen die beiden am Bahnhof Brig wie-
der, sie sitzen zufrieden an der Sonne bei einem weiteren Bier….

Wir geniessen ein feines Nachtessen in der Channa in Brig und reisen zu-
frieden,  wohl genährt, mit roten Wangen (von der Walliser Sonne!!!) heim 
nach Kilchberg. Auch auf der Heimreise wird es uns keinen Moment lang-
weilig.  Wir sind wieder mit einem Ratespiel beschäftigt: welcher der beiden 
Hunde hat nun schon wieder würzige Alpenluft abgelassen?
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Wir danken Rolf und Eveline ganz herzlich für den gut organisierten, interes-
santen, wunderschönen Wandertag.

Ursi Luz, Ursi Brunner, Ursi Meier, Gaby Conti, Rico Kradolfer, Heidi Juck-
Max Walser, Eveline und Rolf Kilchhofer. 
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Impressionen vom Stockenfäscht
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Spielplausch am Mittwoch
und gemütliches Beisammensein
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Schnällschte Chilchberger 2010

Aaaachtung Start. Konzentration. Konzentration. Sie kommen näher. Zielvi-
deo. Geschafft. Oh, Entschuldigung, ich muss mich wohl erst kurz vorstellen, 
ich bin nämlich zum ersten Mal beim Schnällschte Chilchberger dabei. Mein 
Name ist Lena, von Beruf bin ich Zielkamera und für die Zeitmessung ver-
antwortlich. Man hat extra für mich einen kleinen Turm aus Paletten 

errichtet,  damit ich den Wettkampf optimal überblicken kann und keinen 
Zieleinlauf  verpasse. Während den Pausen bis zum nächsten Start höre ich 
jeweils  die Lautsprecherdurchsagen. Eine junge Männerstimme verkündet 
gerade, dass der Turnverein Kilchberg eigens eine Festwirtschaft für die 
Besucher führt, schade muss ich hier bleiben, so ein Stück frisch gebacke-
ner Kuchen würde mir jetzt gerade passen.  Aber ich gönne es den mehr als 
200 Läufern und Läuferinnen, dass sie sich nach ihrem Lauf  verpflegen kön-
nen. So, jetzt müsst ihr mich nochmals kurz entschuldigen, die nächsten 
Läuferinnen sind schon gestartet. Zielvideo. Es hat ein Mädchen mit einem 
rot-schwarzen Trikot  gewonnen, wohl eine junge Athletin der Leichtathletik-
gruppe von Kilchberg. Die sind aber schnell unterwegs, muss richtig aufpas-
sen, dass ich den Zieleinlauf nicht verpasse.
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Ah, wieder eine kurze Pause. Diesmal sagt die Lautsprecherstimme, dass 
die Medaillen für den 1. - 3.  Rang von der Bank Thalwil, die Pins von der 
Ziegler Immobilien AG und die Pokale vom Intercoiffure Mitterrutzner und der 
Drogerie Brunner gesponsert werden. So einen Pokal in den Händen zu 
halten wäre natürlich nicht schlecht, aber die ganz Schnellen kommen erst in 
einer Stunde, mal schauen wer da gewinnt. Aaaachtung Start. Oh, ich muss 
wieder arbeiten. Es war nett  mit euch zu plaudern, hoffentlich sehen wir uns 
nächstes Jahr wieder am Schnällschte Chilchberger.
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Unsere  Nachwuchstalente  berichten

Wir Yanika Moeck  und Gabriela Pretto vom Leichtathletikverein Kilchberg 
haben uns mächtig darüber gefreut,  als der Brief nach Hause kam , wir sind 
von der Schweizer 4 mal 100 Meter Nationalstaffel zum „ Jugend trainiert mit 
Weltklasse“ ausgelost worden. Am 17.August um 17.30 Uhr war es weit .Wir 
betraten das Letzigrund Stadion mit unserer Familie, eine tolle Atmosphäre 
umgab  uns. Zuerst wurde für gute Stimmung gesorgt  mit einer Welle. Dann 
kamen die 30 Weltstars der Leichtathletik wie Dwight Philipps, Sammy Ri-
chards, viele Europameister aus Barcelona, u.a Der Moderator stellte sie 
vor. Wir liefen zuerst mit der Schweizer Staffel-Nationalmannschaft  ein. 
Nachher durfte jedes Kind seine Lieblingsdisziplin aussuchen.  Wir gingen 
zum Hochsprung zum Weltstar Jesse Williams. Beeindruckt wie er uns den 
Hochsprung vorführte mit welcher Sprungkraft! Die Zeit verging viel zu 
schnell.Schon ging es über zu der Autogrammstunde.Unsere T-Shirts Trink-
flaschen bis zu den Leichtathletik Tenues wurde alles signiert.Wir freuten 
uns sehr so hautnah an den Athleten zu sein und ihre Unterschriften nach 
Hause zu tragen.Ein grosser Traum ist in Erfüllung gegangen und vielleicht 
sind wir nächstes Jahr wieder dabei.

Yanika Moeck
Gabriela Pretto 
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Saisonabschlussmeeting vom 18.9.2010 in Zug

Am Samstag 18.9.2010 trafen sich 23 Athleten zum Meeting in Zug. Es 
herrschten beste Bedingungen für diesen Wettkampf. Wir gingen mit gewis-
sen Erwartungen nach Zug, die dann auch erfüllt wurden. Besonders bei 
den Knaben in der Kategorie U10 haben wir erfreuliches zu berichten. Es 
waren dort  9 Athleten am Start. Tobias Schuler hat  im Ballwurf den 3. Rang 
erreicht. Knapp dahinter wurde Léo Thomas undankbarer vierter. Nicola Jörg 
konnte ebenfalls aufs Podest,  er wurde im 50 m Lauf dritter.  Diese Athleten 
mussten sich gegen über 40 anderen durchsetzen. Herzliche Gratulation.
In den anderen Kategorien waren unsere Athleten oft im jüngeren Jahrgang 
und haben sich trotzdem sehr gut in Szene gesetzt. Viele konnten sich in der 
Mitte der Rangliste klassieren. Bei diesen Athleten ging es auch darum die 
persönliche Bestleistung zu verbessern. Es hat sich auch gezeigt, dass un-
ter unseren Wettkämpfern eine gute Gruppendynamik herrscht. Man unter-
stützt und motiviert sich gegenseitig. Es war für alle ein sehr langer Tag, da 
es das grösste Meeting der Schweiz war.  Man hat in Zug gesehen, dass 
doch noch viele Kinder Leichtathletik betreiben und das war sehr schön. Wir 
freuen uns bereits auf Zug 2011.
Daniela Rutz
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Der Turnverein Kilchberg trauert

Pietro Dal Bosco, Gründer des Leichtathletik-Teams des TVK ist tot.
Die Leichtathletik war seine Leidenschaft.  Er war nicht nur ein Trainer, der 
die Jugend für diesen Sport begeistern konnte, sondern hat immer wieder 
selber an Wettkämpfen teilgenommen. So wurde er noch 2009 – bereits von 
seiner schweren Krankheit gezeichnet – Schweizer Seniorenmeister im 
Speerwerfen! Pietro war aber nicht nur ein hervorragender Wettkämpfer und 
Athlet, es war ihm immer auch ein grosses Anliegen,  sein Wissen und seine 
Erfahrung jungen Menschen weitergeben zu können. 
Pietro Dal Bosco gründete darum, kaum in Kilchberg ansässig geworden, 
1979  die Leichtathletik-Riege des Turnverein Kilchberg (TVK), die von Be-
ginn weg eine Erfolgsgeschichte schrieb: In seinen 30 Jahren als J+S-Leiter 
und Experte hat er Generationen von Kindern und jungen Erwachsenen in 
Kilchberg und Umgebung die Freude am Sport vermittelt. Der TVK hat ihm 
deshalb  für seine Verdienste bereits vor Jahren die Ehrenmitgliedschaft ver-
liehen.
In den Lebensdisziplinen „Kreativität und Tatendrang“,  „Spontanität und 
Grosszügigkeit“  sowie „Humor und Genuss“ war er ebenfalls ein Meister. 
Nun hat  Pietro seinen letzten Kampf verloren. Der Turnverein Kilchberg und 
die Veteranen werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Für den Turnverein Kilchberg
Daniela Rutz und Christian Wölfle
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Sommer-Grillparty vom 27. Juli 2010

Spontan haben Monika und Jürg ihre Gastfreundschaft bewiesen. Mit ihrer 
Einladung im originellen Garten haben sie 20 Männerriegler angelockt.  Wir 
möchten der Familie Suter unseren herzlichen Dank aussprechen.
Grosser Dank verdient auch unser Küchenchef HP Dietrich, der uns herrli-
che Grilladen zubereitete. Dank gehört unserem Aktuar Urs Nägeli,  der uns 
Wein zu fairen Preisen besorgte. Merci auch an Urs für seinen steten Ein-
satz, für die MRK (gleiches gilt auch dem Thuri Eberle). 
Ein leichter Regen, eben als das Essen bereit war, sorgte für eine kleine 
Unruhe.  Mit Humor haben wir dem Nass getrotzt. Der Präsi sprach von einer 
2. Taufe, andere fanden, dass Regen noch hübscher macht. 
Also der Regen war von kurzer Dauer und wir genossen Essen und Trinken 
bis in die frühen Morgenstunden!
Bei regen Diskussionen pflegten wir unsere Kameradschaft,  die sehr ge-
schätzt wird.

René Wehrli
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Sommerwanderung Biel - Magglingen - Twann 
am Samstag, 21. August 2010

Am frühen Samstagmorgen begrüssten sich 12 Männerriegler zur festge-
setzten Zeit am Bahnhof Kilchberg, wobei Erwin in Wollishofen zu uns stieg. 
In reservierten Abteilen verlief die Reise reibungslos und alle waren voller 
Erwartung auf die Tagestour. Die Jura-Höhen in den Kantonen Aargau und 
Solothurn waren im Nebel verhüllt. Freude herrschte, als kurz vor Biel die 
Sonne für Licht und Wärme sorgte. Um 0.45 Uhr trafen wir in Biel ein und 
nahmen den Weg zur Station Magglingen unter die Füsse. Dank Ortskennt-
nis reichte es,  um die Bahn um 10.00 zu erreichen. Der Einzige, der genervt 
war, rief: „in 2 Minuten fahren wir“ (der Zugführer)!
In Magglingen genossen wir den Kaffee im Grand-Hotel, dass die eidg. 
Sportschule beherbergt.  Leider blieb uns die Aussicht auf die Alpen ver-
wehrt, da Dunst und Nebel herrschten. Zeitig nahmen wir unsere Wande-
rung in Angriff.  Ein steiler Aufstieg lag für die nächste 1/2 Stunde vor uns, bis 
wir Hohmatt erreichten. In der Bergwirtschaft wartete das Mittagessen auf 
uns,  welches wir im Garten bei prächtigem Sommerwetter zu uns nahmen. 
Die ältere Garde zog den schattigen Tisch vor, währenddessen die „Jugend“ 
die Sonne vorzog. Das Essen „à la carte“  war vorzüglich und sehr reichhaltig 
(die Teller waren zu klein). Jedermann war vollends zufrieden.
Um 13.00 brachen wir zur Wanderung über Nidauwald - Twannberg auf.
Am Anfang der Wanderung durchquerten wir eine sonnige Hochebene und 
später schattigen Wald, der uns willkommen war. Dann nach 2 Stunden er-
reichten wir den Eingang zur Twannbachschlucht.  Durch vermooste und 
feuchte Wildnis wanderten wir in die immer enger werde Schlucht, bis sich 
der Pfad als gesicherte Route unter senkrechten Felswänden hindurchbohr-
te.  Über Treppen ging es steil ins malerische Winzerdorf Twann hinunter. Wir 
genossen die Aussicht auf die Rebenlandschaft und den Bielersee. 
Insgesamt war die Wanderung recht anstrengend. Trotzdem wurde sie von 
allen „mega guet“ bewältigt. Unser Ziel war es, um 15.45 Uhr unser Schiff zu 
erreichen.  Das Timing klappte ausgezeichnet, sodass wir um 15.35 Uhr an 
der Station waren. Es reichte noch für einen Tenuewechsel, da das Schiff  
eine leichte Verspätung hatte. Erfreut fanden wir im „Untergeschoss“ nahe 
dem Seeniveau, reservierte Tische vor, welche schön aufgedeckt waren. Alle 
Mühen waren vergessen. Das Ausflugsschiff führte uns ab Twann, via Li-
gerz,  zum romantischen Dorf Erlach der Peterinsel entlang zurück nach Biel. 
Als besonderen Leckerbissen erwiesen sich die Fisch - Knusperli im Körbli, 
welche mit dem „Twanner“ einem Hochgenuss gleichkamen.
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Die Schifffahrt bei prächtigem Wetter war sehr erholsam, wobei wir die Aus-
sicht auf die Rebberge und die schmucken Dörfer genossen. An dieser Stel-
le gilt ein besonderer Dank meinem Bruder Heinz, der sich mit seinen Rat-
schlägen, beim Rekognoszieren nützlich zeigte. 
Um 18.15 fuhren wir von Biel in Richtung Zürich ab. Der Reiseleiter war 
glücklich,  dass alles problemlos geklappt hatte. Die vielen Komplimente, der 
Lob und Dank meiner Kameraden waren wir beinahe peinlich,  aber doch 
auch angenehm. Dank!

Der Reiseleiter, René Wehrli
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Grillplausch der Turnveteranen Kilchberg

Am 26. Juni 2010 bei schönstem Sommer- und perfektem Grillwetter trafen 
sich ca. 20 Veteraninnen und Veteranen ab 17.00 Uhr beim Sitzplatz von 
Jules und Romi Bühler ein. Eigentlich ein Geheimtyp, zentral gelegen,  an 
bester Aussichtslage mit Sicht über den ganzen Zürichsee bis in die wun-
derschöne Bergwelt. Von der stark befahrenen Strassenkreuzung die gleich 
oberhalb ist hörte man nichts und so kam, was lag näher, so richtig Ferien-
stimmung auf.

Sylvia und Jacques organisierten alles Drum und Dran wie Tische, Bänke, 
Grill, Getränke. Das Salat- und Dessertbuffet wurde von den Teilnehmern 
immer mehr vergrössert und das Grillgut hat jeder selber mitgebracht.

Man hatte richtig Zeit miteinander Gedanken auszutauschen und man 
sprach von gehabten und kommenden Ferien.  Man kam so richtig ins 
Schwärmen und sprach von Safariferien. Nun sprach man auch von Löwen, 
Tigern und Giraffen. Juhui,  juhui!! Wir gehen in die Safari und trinken Cam-
pari. Das genügte jedoch nicht und bald sprach man auch von Hawai. Also 
ging es weiter mit hulahopp etc. Doch auch jetzt nicht genug man fand, dass 
wenn man schon über Hawai in die Safari geht man ja auch noch über die 
Arktis bei den Eisbären und der Antarktis bei den Pinguinen vorbei schauen 
könnte. Ja sicher, warum eigentlich nicht ?

Doch halt, da sagte jemand es käme dann aber doch etwas teuer zu stehen 
und man kam wieder auf den Boden der Realität  zurück und wurde direkt 
auf brutalste Art und Weise wach gerüttelt und sozusagen wieder nüchtern.

Wir konnten viel lachen,  doch Achtung, wer viel lacht der wird dazu verknurrt 
den Bericht zu schreiben!

Herzlichen Dank an alle die zum guten Gelingen dieser eindrucksvollen lau-
en Vollmond-Sommernacht etwas dazu beigetragen haben.
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Herbstausflug der Turnveteranen Kilchberg
mit der Sauschwänzle-Bahn 

Einmal mehr hatte Sylvia Stehli keine Mühen und Anstrengungen gescheut, 
uns wiederum einen tollen Herbstausflug zu bieten. 
Am Samstag, 18. Sept., 0715 Uhr versammelte sich eine grosse Schar 
Turnveteranen beim Bahnhof Kilchberg und fuhren mit  dem Car via Bülach, 
Jestetten und Schaffhausen nach Blumberg zum Museumsbahnhof. Infolge 
des eher kühlen Wetters flüchteten die Grosszahl der Teilnehmer ins nächst 
gelegene Restaurant, um sich mit einem warmen Getränk etwas aufzuwär-
men. 
Danach besuchten wir die Ausstellung im Eisenbahnmuseum in einem ehe-
maligen Güterschuppen aus dem Jahre 1890, welcher selber ein bahnhisto-
risches Museumsstück darstellt. Ausgestellt waren Signale, Zugsmelde- und 
Weichenstellungseinrichtungen, Ausrüstungsteile und sogar eine Original-U-
niform eines „Grossherzoglichen Badischen Bahnbeamten“.  Daneben wer-
den Baupläne, Zeichnungen und Bilder aus der gut dokumentierten Bauzeit 
von 1887 bis  1890 der in Rekordzeit  für die 25,8 km lange Stecke erstellten 
Bahn mit zahlreichen Tunnels, Kehrtunnels und einem Kreiskehrtunnel so-
wie vier grossen Viadukten und zahlreichen Brücken gezeigt. Dies bei einem 
durchschnittlichen Steigungswinkel von lediglich 10 Promille, ausgehend von 
den noch geringen Leistungen der damaligen Dampflokomotiven und der zu 
erwartenden schweren Militärzüge. Eine einzigartige Strecke für Deutsch-
land, erbaut durch die Grossherzogliche Badische Staatsbahn mit Hilfe von 
4.500 Arbeitern, viele davon aus Italien.
Die als Umgehungsbahn genannte Strecke wurde aus militärischen Gründen 
gebaut und war nie rentabel. Nach dem Deutsch-Französischen Krieg 1870/
1 wurde das Elsass und Lothringen deutsch und das neu gegründete Deut-
sche Reich unter Kaiser Wilhelm I. rechnete mit einem erneuten Krieg gegen 
Frankreich.  Die einzige militärisch nutzbare Bahnlinie in Südbaden in Rich-
tung Belfort  führte jedoch an zwei Stellen durch die im Falle eines Krieges 
neutrale Schweiz, welche die Strecke zur Wahrung der Neutralität  blockiert 
hätte. So haben auch wir zum Bau dieser überaus reizvollen Museumsbahn 
beigetragen.??? 
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Anschliessend fuhren wir per Bus in das Dorf Blumberg zum Rest. Hirschen 
und genossen die feinen Schwarzwälder-Menüs. Bei der Rückfahrt verspür-
ten wir bald den leicht beissenden Rauch der abfahrtsbereiten Dampfloko-
motive.  Da wurde nun die Lok von allen Seiten her fotografiert,  samt Perso-
nal. Leider wurden die ursprünglichen alten zweiachsigen Wagen infolge der 
grossen Nachfrage durch grössere vierachsigen Leichtmetallwagen der SBB 
aus den 40er Jahren ersetzt, welche gar nicht so museal wirkten. 
Mit kräftigen, gut verspürbaren ruckartigen Kolbenstössen fuhr die kleine 
Dampflokomotive an und ging die gemütliche Talfahrt mit den zahlreichen 
Kehren und Tunnels los, mit anfänglich wunderbarem Blick vom Buchberg 
auf die Hochfläche, um schliesslich in die Enge des Wutachtales abzustei-
gen. Nach rund 26 km  und einer Fahrt von 1 Std. und 10 Min. erreichten wir 
die Endstation Weizen.

Bald fuhren wir mit  dem Car durch das Wutachtal in Richtung Waldshut, 
Koblenz und Zürich, legten aber noch spontan einen Zwischenhalt  in der 
bekannten Küssaburg mit prachtvoller Aussicht auf die Umgebung ein und 
erholten uns bei einem Drink. 

Allseits war man sich einig,  dass wir wieder einen wirklich tollen, schönen 
Ausflug bei bester Stimmung hatten verbringen dürfen. Sylvia Stehli als un-
sere Reiseleiterin danken wir abschliessend nochmals recht herzlich für Ih-
ren Einsatz.

3.7.10/Inge Hänggi
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Turnveteranentreffen Herbst 2010  

Per E-Mail kam aus Sedrun, eine Einladung für das Treffen 2010 .
Selbstverständlich nahmen   wir diese Einladung gerne an, und haben uns 
angemeldet. Am Samstag den 13 . November um 1100 Uhr war fast die ge-
samte “Belegschaft“ bei Silvia und Schaggi   Stehli an der Dorftrasse in 
 Kilchberg im Partyraum eingetroffen.

Nach einem ergiebigen Apero   und mit viel Geplauder verteilten sich die An-
wesenden auf die Autos zur Fahrt inʼs Muggenbühl.  Silvia und Schaggi recht 
herzlichen Dank für diesen Apero.

Zügig ging die Fahrt nach Wollishofen.  Wollishofen, eine sehr alte Siedlung 
am Zürichsee, wurde erstmals 1227 erwähnt unter den Namen „Woloshofen“ 
und bestand lange nur aus Einzelhöfen. Eine sehr wichtige Funktion hatte 
das alte Kirchlein Wollishofen an der Kilchbergstr. In der „guten alten“ Zeit 
spielten die Kirchen eine ganz grosse Rolle. Diese Kirche war   zuständig für 
Rüschlikon, Kilchberg und Wollishofen, auch für die Schulen und das Ge-
meinwesen,  (Sitzplätze in der Kirche konnten damals auf einer Gant erstei-
gert   werden, waren dann auch Eigentum der Erben).  Gegen den Willen der 
Einwohner  ist  Wollishofen 1893   der  Stadt Zürich „zugeschlagen“, worden, 
mit dem Teil Enge und Leimbach bilden sie heute den Kreis 2. Oberleimbach 
wurde der Gemeinde Adliswil zugesprochen. 1875 ist der Bahnhof Wollisho-
fen eröffnet worden, und mit dem Ausbau der   Albisstrasse eine Schnellver-
bindung  Richtung Zug und Luzern sichergestellt.

Weiter gehtʼs zum Muggenbühl. Das Restaurant weist im Garten einen der 
schönsten Baumbestände in Zürich auf. Das Muggenbühl ist im 17. Jahr-
hundert   erbaut worden, weist ca 300 Plätze   auf.  Dass dieses Lokal sehr 
beliebt ist, zeugt von der Tatsache, dass nicht weniger als 28 Vereine dieses 
Lokal als „Stammkneipe“ auserkoren haben, dazu kommt noch, dass   im  
Muggenbühl  eine Kegelbahn vorhanden   ist.  Der Name Muggenbühl ist  
abzuleiten aus: Bühl ist ein alter Name für einen Hügel, die Ebene unter dem 
Restaurant  war früher ein Ried- und Moorgebiet, mit  vielen Mücken. (Heute 
sagt man Biotop)
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Rolf  Wenger hat  dafür gesorgt, dass wir an schön gedeckten Tischen tafeln 
durften. Das Muggenbühl muss über eine sehr leistungsfähige Küche verfü-
gen, die   30 Anwesenden erhielten ihr   Essen sehr schnell. Essen und Be-
dienung kann weiter empfohlen werden.
Als Auflockerung hat  Ruth Hess noch 2 Geschichten vorgelesen: „es isch 
nümme Normal“,  und „Ausschnitte aus Kinderaufsätzen“, dann noch 2 Jodel-
lieder vorgetragen.
Nach dem Dessert   kam die allgemeine Aufbruchstimmung und jeder trat 
wieder seinen Heimweg an. Wieder einmal eine sehr gut gelungene Zu-
sammenkunft.

Den Organisatoren nochmals recht herzlichen Dank,  man ist immer wieder 
froh,  wenn jemand diese Arbeit übernimmt. Nochmals vielen Dank, bis zum 
nächsten mal.

Der Schreiber:
Wali Hess 
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